
V-102-011 Für ein Land, was funktioniert und bezahlbar ist!

Antragsteller*in: Christa Metzger (KV Hamburg-Wandsbek)

Änderungsantrag zu V-102

Von Zeile 10 bis 12:
unserer Gesellschaft. Alleinerziehende, Frauen und junge Menschen sind von dieser
Entwicklung besonders stark betroffen. SieAber auch ältere Menschen, denn
Altersarmut ist ein wachsendes Problem. Wir stehen mit dem Rücken zur Wand, auch
weil der Staat seit Jahrzehnten auf Kosten seiner Substanz lebt. Es 

Begründung

Besonders Frauen, die Carearbeit für Kinder oder Angehörige übernommen haben oder
die "dazuverdient" haben in Jobs mit geringem Einkommen, erleben heute Armut im
Alter. Altersarmut ist ein wachsendes Problem und schon jetzt sparen sich viele die
Kosten für Heizung und Miete vom Munde ab. Das darf nicht sein, wenn man sein
Leben lang gearbeitet hat!

weitere Antragsteller*innen

Michael Gwosdz (KV Hamburg-Eimsbüttel); Miriam Block (KV Hamburg-Harburg); Jim
Martens (KV Hamburg-Eimsbüttel); Petra Gerstenberg (KV Hamburg-Wandsbek); Katja
Rosenbohm (KV Hamburg-Wandsbek); Gerhard Delfs (KV Hamburg-Eimsbüttel);
Johannes Odenwald (KV Hamburg-Wandsbek); Ursula Jäger (KV Hamburg-Eimsbüttel);
Stephan Daudt (KV Hamburg-Wandsbek); Jan Becker (KV Hamburg-Wandsbek); Lisa
Wagner (KV Hamburg-Wandsbek); Heike Dahlgaard (KV Hamburg-Mitte); Barbara
Krause (KV Hamburg-Wandsbek); Ulrich Meyer zu Hörste (KV Hamburg-Wandsbek);
Doris Rohde-Wurdack (KV Hamburg-Wandsbek); Steffen Bentmann (KV Hamburg-
Wandsbek); Dörte Feiß (KV Hamburg-Nord); Mechthild Weber (KV Hamburg-Wandsbek);
Harald Damskis (KV München); sowie 32 weitere Antragsteller*innen, die online auf
Antragsgrün eingesehen werden können.
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